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LEUTKIRCH (sz) - Leichte Verlet-
zungen hat ein 79-jähriger Fahrrad-
fahrer bei einem Verkehrsunfall am
Donnerstag gegen 11.30 Uhr an der
Kreuzung Storchenstraße / Poststra-
ße erlitten. Das teilt die Polizei mit.
Der 79-Jährige überholte demnach
auf der Storchenstraße einen an der
Kreuzung wartenden Lkw und fuhr
auf die Kreuzung. Dabei habe er die
Vorfahrt einer von rechts auf der
Poststraße heranfahrenden 33-jähri-
gen VW-Fahrerin missachtet, mit de-
ren Pkw der Radfahrer zusammen-
stieß. Der Mann, der wohl während
der Fahrt etwas gegessen hatte,
stürzte durch die Kollision und wur-
de mit einem Rettungswagen in ein
Krankenhaus gebracht, heißt es im
Polizeibericht weiter. Der entstande-
ne Sachschaden ist gering.

Radfahrer stoßt mit
Auto zusammen

und wird verletzt

LEUTKIRCH (sin) - Seit rund zehn
Monaten können Bahnreisende in
Leutkirch ihre Fahrkarte in einem Vi-
deo-Reisezentrum kaufen. Per Bild-
schirm sind die Kunden dort mit ei-
nem Mitarbeiter der Deutschen
Bahn verbunden. Das Angebot wer-
de von den Leutkirchern bisher „sehr
gut“ angenommen, versichert Bahn-
Sprecher Martin Schmolke auf An-
frage der „Schwäbischen Zeitung“.

Mehrere Tausend Tickets gekauft

„Viele sind froh, dass es noch einen
direkten Ansprechpartner gibt“, er-
klärt er. Beschwerden habe es bisher
keine gegeben. Im Gegenteil: Vor al-
lem Mitarbeiterin Anita Schwarz, die
regelmäßig per Videoschaltung ver-
bunden ist, sei bei den Kunden am
Leutkircher Bahnhof beliebt. Mehre-
re Tausend Zugtickets seien auf die-
se Weise seit Februar bereits ver-
kauft worden, sagt Schmolke. Die ge-
nauen Zahlen behält der Bahn-Spre-
cher für sich. 

Fakt sei allerdings, dass sich die
Zahl der gekauften Fahrkarten auf
demselben Level bewege wie vor der
Einführung des Video-Reisezen-
trums. Das verwundert Schmolke et-
was, schließlich würden immer
mehr Kunden – vor allem junge Män-
ner und Frauen – Tickets etwa über
Smartphones kaufen. Ältere Reisen-
de hingegen suchten häufiger den
Kontakt zu Mitarbeitern per Video.

Video-Reisezentrum
am Bahnhof ist bei

Kunden beliebt

Zitat des Tages

„Wir feiern 

hier wie Sie

zuhause auch.“ 

Simone Simon, 
Einrichtungsleiterin des Senio-
renzentrums Carl-Joseph, zum
Heiligen Abend. Die Bewohner

haben im Vorfeld in ihren
jeweiligen Wohngruppen 

einen Christbaum geschmückt.
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LEUTKIRCH - Die Vorbereitungen
für die Krippenspiele an Heiligabend
in den Leutkircher Kirchengemein-
den sind in den vergangenen Tagen
auf Hochtouren gelaufen. Sowohl in
der katholischen als auch in der
evangelischen Kirche führen Kinder
am Samstag die Weihnachtsge-
schichte auf.

In der katholischen Kirche
St. Martin proben die jungen Dar-
steller am Mittwoch für die Christ-
mette, die am 24. Dezember um
16 Uhr staffindet. Simon ist gut vor-
bereitet, er spielt den Wirt, der Maria
und Josef ablehnt, und zieht sich eine

lange Schürze an. Den Text kann er
längst und gibt gleich einen Beweis
dafür. „Unterkunft? Da seid Ihr nicht
die einzigen. Alles ist belegt. Ohne
Geld habt Ihr keine Chance.“ 

Viermal haben die 14 Kinder
schon geprobt. Nervös sind sie schon
ein bisschen. Die Kirche ist einfach
riesig und wird an Heiligabend ver-
mutlich voll sein. Und der Umgang
mit dem Mikrofon und der eigenen
Stimme will gut geübt sein. Gespielt
wird heuer eine Geschichte mit dem
Titel „Jesus hat einfach Geburtstag“,
die Pastoralreferent Benjamin Sigg
ausgesucht hat und mit sechs Frauen
vom Familiengottesdienst-Team vor-
bereitet. 

Sie erzählt natürlich – in der üb-
lichen Weise – von der Herbergssu-
che, von der Geburt des Kindes im
Stall und von Hirten, Engeln und
dem Stern. Dabei ist sie aber in eine
Alltagsgeschichte aus unserer Zeit
eingebettet. Zwei Kinder unterhalten
sich über Geschenke, über das Ge-
ben und Nehmen. 

Uns sie bemerken, „dass zur Zeit
fast jeder von Geld und Umsatz redet
und kaum jemand über Jesus“. Beim
Krippenspiel in St. Martin, bei dem
auch die beiden Kinderchöre und der
Jugendchor singen, kommt es
schließlich auf das ganz besondere
Geschenk an, nämlich auf Jesu’ Ge-
burt. „Denn wir wollen allen in unse-

rer Gemeinde zeigen, dass Marias
Geschenk etwas ganz Besonderes
war“, so Sigg. 

Auch in der evangelischen Drei-
faltigkeitskirche wird am Donners-
tagabend geprobt. Die Aufführung
von den mehr als 30 Kindern geht
heute ab 15.30 Uhr über die Bühne.
Vier bis elf Jahre alt sind die jungen
Darsteller, die vier Wochen lang mit
den Leiterinnen des Kinderkirchen-
Teams das Krippenspiel mit dem Ti-
tel „So kann der Stall nicht bleiben“
einstudiert haben.

Bei der Generalprobe war bei den
jungen Schauspielern die Aufregung
zu spüren. Die Kinder lachen, sum-
men vor sich hin, tragen dann aber

wieder mit vollem Ernst die eingeüb-
ten Rollen vor. Die Vorfreude, dem-
nächst verkleidet als Maria, Josef,
Engel, Hirte oder König ein kleiner
Star auf der Bühne sein zu dürfen, ist
groß. 

Das Weihnachtsstück handelt von
Maria und Josef, die auf Herbergssu-
che sind, und davon, wie Weihnach-
ten die Menschen verändern kann.
„Mehr wird aber nicht verraten,
denn es soll ja für die Zuschauer eine
Überraschung sein“, sagt Pfarrerin
Ulrike Rose, die sich mit der Kinder-
schar auf zahlreiche Zuschauer freut.
Die Besucher der evangelischen
Dreifaltigkeitskirche dürfen jeden-
falls gespannt sein.

Mehr als 30 Kinder zeigen in der Dreifaltigkeitskirche ein Krippenspiel (links). Maria und ein Engel schauen derweil bei Proben in St. Martin, ob das Kind richtig liegt (rechts). FOTOS: SGIER / KING

„So kann der Stall nicht bleiben“

Von Christine King und Gisela Sgier
●

Kinder und Jugendliche führen an Heiligabend in den Leutkircher Kirchen Krippenspiele auf

LEUTKIRCH (sz) - Bei Leutkirch-
Grund, direkt an der bayerischen
Landesgrenze, ist ein 850 Meter lan-
ges Stück eines Geh- und Radweges
neu gebaut worden. Wie die Stadt-
verwaltung mitteilt, wurde im Zuge
dieser Maßnahme auch die parallel
verlaufende K 7912 ausgebaut.

Bei der Abnahme der Baustelle
habe sich auch Oberbürgermeister

Hans-Jörg Henle vor Ort ein Bild von
den nahezu abgeschlossenen Um-
bauarbeiten gemacht. „Wir sind froh,
dass wir durch unseren Beitrag nun
eine durchgängige Radwegeverbin-
dung zwischen der bayerischen
Nachbargemeinde Altusried in Rich-
tung Frauenzell und künftig weiter
nach Hinznang ermöglichen konn-
ten“, wird der Leutkircher Oberbür-

germeister in der Mitteilung zitiert.
Robert Rühfel, Tiefbauamtsleiter

der Stadt Leutkirch, habe die Arbei-
ten erläutert: „Zusätzlich zu den Stra-
ßenbauarbeiten konnten wir auch ei-
ne Verbesserung bei der Gewässersi-
tuation erreichen. Eine neue Verdoh-
lung sorgt für verbesserten
Hochwasserschutz.“ Im Rahmen der
Maßnahme wurden durch die Netz-
versorger zudem die bislang oberir-
disch verlaufenden Leitungen für
Strom und Telefon unter die Erde
verlegt. Darüber hinaus sind die Lei-
tungen und Fundamente für eine
LED-Straßenbeleuchtung sowie der
ersehnte Breitbandausbau in Form
von einer Glasfaseranbindung bis in
die Privatgrundstücke erstellt wor-
den. Der Endausbau dafür folge im
kommenden Jahr.

Die anteiligen Kosten der Stadt
für den Radweg und Verdohlung,
Straßenbeleuchtung und Breitband-
ausbau betragen laut Bericht etwa
300 000 Euro und werden vom Land
bezuschusst. Die Kosten für den
Straßenbau trage der Landkreis.

Geh- und Radweg bei Grund neu gebaut
Auch die parallel verlaufende Kreisstraße K 7912 ist ausgebaut worden

Auch Oberbürgermeister Hans-Jörg Henle macht sich ein Bild von den
nahezu abgeschlossenen Umbauarbeiten. FOTO: STADT LEUTKIRCH

LEUTKIRCH (sz) - Der CDU-Land-
tagsabgeordnete Raimund Haser aus
dem Wahlkreis Wangen-Illertal ge-
hört der Bundesversammlung an, die
am 12. Februar 2017 einen neuen Bun-
despräsidenten wählen wird. Haser
wurde zusammen mit den anderen
Wahlfrauen und -männern aus Ba-
den-Württemberg vom Landtag ge-
wählt, heißt es in einer Mitteilung.

„Es ist eine große Ehre und Ver-
antwortung, als Parlamentsneuling
den neuen Bundespräsidenten wäh-

len zu dürfen. Gerade in politisch
schwierigen Zeiten ist es wichtig,
dass der Nachfolger Joachim Gaucks
von einer breiten Mehrheit getragen
wird“, erklärte Haser nach der Ab-
stimmung im Landtag.

Auf Vorschlag der CDU-Land-
tagsfraktion werden insgesamt
23 Wahlfrauen und -männer nach
Berlin entsandt. Die Bundesver-
sammlung setzt sich aus den Abge-
ordneten des Bundestags, davon 78
aus Baden-Württemberg, sowie den

Ländervertretern, davon 80 aus dem
Südwesten, zusammen.

Raimund Haser wählt Bundespräsidenten
CDU-Landtagsabgeordneter gehört Bundesversammlung an

Raimund Haser FOTO: PR

URLAU (sz) - Im Rahmen der Kultur-
reihe des Historischen Dorfgastho-
fes Hirsch in Urlau spielt die Leutkir-
cher Band „HinundWieder“ am
zweiten Weihnachtsfeiertag, Mon-
tag, 26. Dezember, im Stadel des An-
wesens. Beginn des Konzerts ist laut
einer Mitteilung an die „Schwäbi-
sche Zeitung“ um 20.30 Uhr, der Ein-
tritt kostet sechs Euro.

Seit 2002 arrangiere das Quintett
Hits und Klassiker der Pop- und
Rock-Musikgeschichte der vergan-
genen 30 Jahre. Robert Schöllhorn
(E-Gitarre), Matthias Hufschmid
(Western-Gitarre), Jürgen Holden-
ried (Bass), Raimund Haser (Akus-
tik-Gitarre, Akkordeon, Gesang) und
Lukas Detzel (Schlagzeug) interpre-
tierten ihre Lieder mit viel Spaß und
Können, Kreativität und Spontanei-
tät, mal am Original angelehnt, mal

spannend gegen den Strich gebürs-
tet, heißt es in der Mitteilung des
Veranstalters weiter.

Klassiker und ruhigere Songs

Neben rockigen Klassikern, unter
anderem von Lenny Kravitz, Depe-
che Mode oder The Bates, würden
sich auch ruhigere Nummern, etwa
von Cat Stevens, Eric Clapton oder
Bob Dylan, finden. Deutsche Texte
gibt es von den Sportfreunden Stiller,
Kettcar, Nena, Udo Lindenberg und
etlichen anderen. Für jeden Musik-
geschmack sei etwas dabei, Lange-
weile ein Fremdwort, so die fünf Mu-
siker.

Die Leutkircher Band „HinundWieder“ will am zweiten Weihnachtsfeiertag
für gute Stimmung im Dorfgasthof Hirsch sorgen. FOTO: MICHAEL WEINMANN

„HinundWieder“ spielt 
im Dorfgasthof Hirsch

Leutkircher Band tritt am zweiten Weihnachtsfeiertag
auf – Pop- und Rockmusik im Repertoire

Weitere Informationen gibt es im
Internet unter 
●» www.dorfgasthof-hirsch.de
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